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Tiergerechte Haltungsbedin-
gungen zu sichern und die 
vielfältigen Aspekte von Kuh-

komfort und Tierwohl zu beachten, 
spielt auch in der täglichen Bera-
tungspraxis eine immer stärkere 
Rolle. Um Milchkühen einen mög-
lichst hohen Komfort zu bieten, 
sollten alle Bereiche der Haltungs-
umwelt und des Managements 
gezielt auf die Haltungsansprüche 
der Kühe ausgerichtet werden. 
Dabei ist auch das Management 

des Betriebsleiters ein wichtiges 
Instrument. So nimmt der Mensch 
durch die Managementmaßnahmen 
und seine Art des Umgangs mit 
den Tieren einen erheblichen Ein-
fluss auf die Tiere und die gesamte 
Qualität der Haltungsumwelt.

Berater sollten genau hinschauen, 
wo die Probleme in den Milchvieh-
ställen sind und welche Ursachen 
zugrunde liegen. Eine systematische 
Tierbeobachtung und eine umfang-
reiche Betrachtung der Arbeits- 

und Produktionsweisen des Be-
triebes geben wertvolle Hinweise 
und helfen, ungenutzte Reserven 
in Haltung und Management zu 
mobilisieren und selbstgesteckte 
Ziele besser zu erreichen.

Im Jahr 2003 wurden im Ver-
suchs- und Bildungszentrum Haus 
Düsse die ersten systematischen 
Untersuchungen zum Verhalten der 
Milchkühe in unterschiedlichen 
Boxensystemen durchgeführt. Diese 
gaben den Startschuss für das 
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Schwachstellen 
digital analysieren

Milchviehhalter haben längst den Nutzen einer verbesserten Haltungsumwelt 
für ihre Kühe  erkannt. Mit „CowsAndMore“ steht Beratern ein digitales Analy-
severfahren zur Verfügung, mit dem systematisch und objektiv Schwachstellen 
in Haltung und Management erkannt werden können.
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„CowsAndMore“ 
ist ein Gemein
schaftsprodukt 
der Landwirt
schaftskammer 
NRW und der 
Firma proPlant 
Agrar und Um
weltinformatik 
GmbH. Weitere 
Infos unter www.
CowsAndMore.
net und Cow
sAndMore 
@lwk.nrw.de



 Projekt „CowsAndMore“, dessen 
Grundmethodik bereits 2007 in ei-
ner umfangreichen Felderhebungs-
phase in nordrhein-westfälischen 
Betrieben zum Einsatz kam. Seit-
dem wurde die Schwachstellen-
analyse kontinuierlich nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen weiterentwickelt. In über 20 
wissenschaftlichen Arbeiten wurde 
die Eignung der einzelnen Indikato-
ren hinsichtlich ihrer Validität, Reli-
abilität und Praktikabilität überprüft 
sowie eine Gesamtvalidierung des 
Systems durchgeführt. Rund 100 
Veröffentlichungen in landwirt-
schaftlichen Fachzeitschriften und 
wissenschaftliche Publikationen 
sowie die beiden Auszeichnungen 
der Methode mit der Neuheiten-
Goldmedaille der Deutschen-Land-
wirtschaftsgesellschaft zur Eurotier 
2014 und der Boehringer Ingelheim 
Tierwohlmedaille 2015 trugen zu 
einer hohen Bekanntmachung des 
Systems in Wissenschaft, Beratung 
und Praxis bei.

Die Projektinitiatoren um Andreas 
Pelzer erkannten früh, dass „Cows-
AndMore“ als tierbezogenes Be-
wertungssystem das Potenzial für 
vielfältige Anwendungsbereiche 
bietet. Mithilfe einer Förderung 
durch die Landwirtschaftliche Ren-
tenbank und die Deutsche Inno-
vationspartnerschaft Agrar (DIP) 

konnte in den Jahren 2014 bis 2016 
die Digitalisierung und Weiterent-
wicklung der Methode zu einem 
dynamischen Assistenzsystem um-
gesetzt werden. Seit der Markt-
einführung von „CowsAndMore“ 
im Januar 2017 wird die digitale 
Schwachstellenanalyse bundesweit 
in der produktionstechnischen Be-
ratung, der veterinärmedizinischen 
Bestandsbetreuung, in wissen-

schaftlichen Untersuchungen so-
wie im Rahmen der landwirtschaft-
lichen Ausbildung eingesetzt. Eine 
zukünftige Ergänzung des Systems 
um verschiedene Module, wie zum 
Beispiel der „Mobility Check“ zur 
Beurteilung der Klauengesundheit, 
die Aufnahme ausgewählter MLP-
Daten und die Bewertung der Käl-
ber- und Jungrinderaufzucht ist 
 bereits in Bearbeitung beziehungs-
weise im Rahmen weiterer Projekte 
in Planung.

Beraten mit System
In klassischen Beratungsorganisatio-
nen wird „CowsAndMore“ häufig 
im Rahmen der produktionstech-
nischen Beratung beziehungsweise 
zur Ergänzung der Bestandbetreu-
ung eingesetzt. Unter dem Motto 
„Bonitieren – Bewerten – Beraten 
mit System“ können mithilfe des 
Programms betriebsspezifische 
Schwachstellen in Haltung und 
Management konkret herausge-
arbeitet, Ursachen definiert und 
ungenutzte Reserven mobilisiert 
werden. Der Vorteil dieser syste-
matischen Anwendung liegt darin 
begründet, dass sowohl die Erfas-
sung als auch die Auswertung der 
Daten nach einem vorgegebenen 
Schema und einer definierten zeit-
lichen Abfolge erfolgen, wodurch 
subjektive Eindrücke des Beraters 
weitgehend vermieden werden.

Im ersten Schritt der Schwach-
stellenanalyse erfassen die Berater 
mithilfe ihres Tabletcomputers  

Koordinierungsstelle
Die tierartübergreifende Entwicklung von Bewertungssystemen für die 
Beratung wird in den kommenden Jahren eine der wichtigsten Zukunfts-
aufgaben der landwirtschaftlichen Selbstverwaltung darstellen. Mithilfe 
dieser neuen Beratungskonzepte können landwirtschaftliche Betriebe 
bei der systematischen Aufdeckung betrieblicher Schwachstellen und 
der praktischen Durchführung der eigenbetrieblichen Kontrollen kom-
petent unterstützt werden.

Vor diesem Hintergrund hat die Landwirtschaftskammer NRW im 
Versuchs- und Bildungszentrum Haus Düsse eine Koordinierungsstelle 
für tierbezogene, digitale Bewertungssysteme eingerichtet. Seit Dezem-
ber 2016 kümmert sich deren Leiterin, Dr. Katharina Dahlhoff, um die 
Bündelung und Abstimmung der verschiedenen Projekte für Milchkühe, 
Schweine und Pferde. Zu den Aufgabenschwerpunkten der Koordinie-
rungsstelle zählen vor allem die wissenschaftliche Aufarbeitung der 
 Assistenzsysteme, die Digitalisierung der Anwendungen und der Wissens-
transfer in die landwirtschaftliche Praxis. Zur Umsetzung dieser viel-
fältigen Aufgaben und zur projektübergreifenden Zusammenarbeit 
kann auf ein umfangreiches Netzwerk aus Universitäten und Hoch-
schulen, Behörden, Beratungsorganisationen, landwirtschaftlichen Ein-
richtungen und Softwareunternehmen zurückgegriffen werden.

Abbildung 1: Liegeposition Kühe
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ben nach Umsetzung der Opti-
mierungsvorschläge beispielsweise 
eine höhere Akzeptanz der Liege-
boxen festgestellt werden. Zudem 
wiesen die Kühe weniger Verhal-
tensbeeinträchtigungen sowie 
 geringere Verletzungs- und Ver-
schmutzungsraten auf.

So hilft eine systematische Tier-
beobachtung in Verbindung mit 
der gezielten Aufdeckung von be-
trieblichen Schwachstellen, das 
Wohlbefinden der Milchkühe und 
damit auch deren Leistungsbereit-
schaft zu fördern. Daher sollte – 
unabhängig von Beratungssituatio-
nen – die gezielte Tierbeobachtung 
als dauerhaftes Managementins-
trument in Milchviehbetrieben 
 etabliert werden. ■

Programm dokumentiert und auto-
matisch in ein interaktives Be-
wertungs- und Maßnahmenproto-
koll übernommen Dieses kann zur 
Dokumentation der Beratungs-
ergebnisse und als praktische To-
do-Liste für den Landwirt verwen-
det werden.

Im Rahmen der Gesamtvalidie-
rung der Schwachstellenanalyse 
„CowsAndMore“ wurden verschie-
dene Untersuchungen zum Nutzen 
des Beratungsangebotes durch-
geführt. Die Erfolgskontrollen zeig-
ten, dass die Betriebe, die die aus-
gesprochenen Handlungsempfeh-
lungen konsequent umgesetzt 
haben, erhebliche Verbesserungen 
im Bereich des Tierwohls erreichen 
konnten. So konnte in den Betrie-

die im System hinterlegten Verhal-
tens- und Erscheinungsparameter 
der Kühe. Dabei wurden die Indi-
katoren so ausgewählt, dass nach 
erfolgter Schulung sehr hohe Wie-
derholbarkeiten in der Durchfüh-
rung erzielt werden können. So 
entstehen für die spätere Analyse 
gesicherte Ergebnisse, die mit dem 
Landwirt gemeinsam analysiert und 
diskutiert werden können.

Neben den tierbezogenen Daten 
werden in „CowsAndMore“ auch 
relevante Angaben zu Ausgestal-
tung der Haltungsumwelt und zu 
den im Betrieb durchgeführten 
Managementmaßnahmen erfasst. 
Dabei spielen nicht nur die Ab-
messungen und Einstellungen der 
Haltungstechnik, sondern vor allem 
auch deren qualitative Bewertung 
eine entscheidende Rolle.

Die tierbezogenen Daten wie 
beispielsweise Aufenthaltsort und 
Liegepositionen der Kühe sowie 
deren Sauberkeit und Verletzungen 
bestimmter Körperregionen liefern 
einen guten Überblick über den 
Zustand und das Wohlergehen der 
Herde. Direkt nach der Eingabe 
werden diese Daten im Rahmen 
einer standardisierten Auswertung 
grafisch dargestellt (s. Abbildung 1). 
Dabei vergleicht das Assistenzsys-
tem die Betriebsdaten mit defi-
nierten Ziel- und Vergleichswer-
ten. Die Datenbank enthält derzeit 
tier-, haltungs- und management-
bezogene Daten von über 140 
Milchviehbetrieben.

Auf der Grundlage definierter 
Zusammenhänge zwischen den 
Tieren, der Haltungsumwelt und 
des Managements ist im Assistenz-
system eine Auswahl potenzieller 
Risikofaktoren für Beeinträchtigun-
gen der Tiere hinterlegt. So wird 
im Anschluss an diese umfangrei-
che und anwenderorientierte Dar-
stellung der Ist-Situation im Stall 
eine Zuordnung der ermittelten 
Schwachstellen zu möglichen Ur-
sachen vorgenommen (s. Abbil-
dung 2). Die unterschiedlichen 
 Ursachenbereiche sind wiederum 
an bestimmte Handlungsoptionen 
 gekoppelt, sodass mithilfe des 
Systems betriebsspezifische Emp-
fehlungen und konkrete Optimie-
rungsvorschläge für die Bereiche 
Haltung und Management abgelei-
tet werden können. Alle Eingaben 
des Beraters und die ermittelten 
Ergebnisse, Ursachen und Hand-
lungsempfehlungen werden im 
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Abbildung 2: Das Assistenzsystem unterstützt den Berater bei der Ermittlung 
individueller, auf die Situation des Betriebes angepasster Handlungsempfehlungen.
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